
Feldwege sanieren
Oberbaldingens Wünsche für 2017

Einem Nachtragsbaugesuch
über ein Bauvorhaben zum
Neubau einer Dreiergarage mit
Rückbau der Garage und zusätz-
licher Kfz-Werkstatt im Kie-
nenweg stimmte der Oberbal-
dinger Ortschaftsrat zu. Armin
Kienzle war befangen.

Oberbaldingen. Länger als üblich
hatte dieses Bauvorhaben die Ämter
beschäftigt, weil ein Bauherr ent-
gegen der ursprünglichen Planung
die genehmigte Bauhöhe seiner Ga-
ragen um 1,40 Meter überschritten
hatte. Hier war am Ratstisch unter
dem Vorbehalt zugestimmt worden,
dass das vom Gewerbeaufsichtsamt
geforderte Lärmgutachten in Auftrag
gegeben wird. Das hatte der Bauherr
bereits getan. Bleiben die zu ermit-
telnden Werte im Normalbereich,
wird er seine Kfz-Werkstatt betreiben
können. Letztendlich wird das Bau-
rechtsamt darüber entscheiden.

Auch in diesem Jahr ist der stellver-
tretende Ortsvorsteher Hans Lohrer
wieder für den organisatorischen Ab-
lauf der Landschaftsputzete zustän-
dig. Diese wird am 16. April durchge-
führt, Beginn ist um 10 Uhr. Er appel-
liert an die Vereine, ihre Bereitschaft

zur Mithilfe zu bekunden und sich bei
ihm zu melden. Ein Ratsmitglied wird
mit seinem Traktor behilflich sein
können. Zur Stärkung gibt es zum Ab-
schluss der geschätzt zweistündigen
Aktion Fleischkäse vom ortseigenen
Metzger.

Ortsvorsteher Karlheinz Ullrich bat
die Räte, sich bis zur nächsten Sit-
zung über die Mittelanmeldungen für
2017 Gedanken zu machen. Weiter-
hin wird auf die Planungen für die
Halle, die schon seit Jahren ganz oben
auf der Wunschliste steht, gehofft.
Die Sanierung der Feldwege soll er-
folgen. „Hier plane ich mindestens
100 000 Euro ein“, schätzt Ullrich die
geplante Investition ein. Schließlich
sei jeder Feldweg beschädigt. Die
Auswahl der Neuanschaffungen an
Stühlen im Sitzungszimmer und im
Gemeindesaal werde man gemein-
sam vornehmen.

Der Ortsvorsteher kündigte an,
dass bei der nächsten Verkehrsschau
des Landratsamtes in Kirchennähe
ein Behindertenparkplatz ausgewie-
sen werden wird. Wieder musste er
von Randalen auf Oberbaldinger
Gemarkung berichten. Hier waren
Werbeschilder an der Terrasse am
Vereinsheim des TuS abgeschlagen
worden. gsc

Kunststoff-Christel setzt auf Technologie
Jetzt 180 Mitarbeiter und erstmal ein Umsatz von 20 Millionen Euro / Medizin und Autozulieferer
Die Firma Kunststoff-Christel ist
mittlerweile auf 180 Mitarbeiter
angewachsen. Das erfuhr IHK-
Hauptgeschäftsführer Thomas
Albiez bei seinem Besuch im
Gewerbegebiet und staunte
über die rasante Unterneh-
mensentwicklung und hohe
technologische Kompetenz.

Bad Dürrheim. Stark beeindruckt
von der rasanten Entwicklung und
der hohen technologischen Kompe-
tenz in der Kunststofftechnik zeigte
sich Hauptgeschäftsführer Thomas
Albiez von der Industrie- und Han-
delskammer (IHK) Schwarzwald-
Baar-Heuberg während eines
Arbeitstreffens mit Rainer Christel,
Geschäftsführer der Kunststoff Chris-
tel GmbH & Co. KG in Bad Dürrheim.

„Es ist vorbildlich, wie Sie neue
Märkte adressieren und so neben der
Diversifizierung über mehrere Bran-
chen hinweg gleichzeitig in neue Di-
mensionen wachsen“, sagte der IHK-
Geschäftsführer.

Diese neue Dimension wurde im
abgelaufenen Jahr erreicht: Erstmals
durchbrach das mittlerweile 180 Mit-
arbeiter zählende Unternehmen die
Umsatzgrenze von 20 Millionen
Euro.

Es hätte sogar noch besser ausge-
sehen, wenn nicht drei große Projekte

aus der Medizintechnik von den
Kunden in das neue Jahr 2016 ver-
schoben worden wären, etwa weil Zu-
lassungen noch nicht vorlagen. „Mitt-
lerweile sind unsere Kunden aber auf
gutem Weg, sodass diese Projekte
2016 umsatzwirksam werden“, sieht
Christel auch dem laufenden Ge-

schäftsjahr optimistisch entgegen.
Die Medizintechnik ist eine dieser
stark wachsenden Geschäftsfelder,
und natürlich spielt auch der Auto-
motive-Bereich (Zulieferer für die
Automobilindustrie) eine wichtige
Rolle. Christel liefert für globale Play-
er weltweit in die Fabriken, der inter-

nationale Umsatzanteil ist auf 35 Pro-
zent gewachsen, Tendenz steigend.

Um weiteres Wachstum, auch in
weiteren Feldern wie der Analytik,
dem Prototypenbau oder der Sicher-
heitstechnik umzusetzen, laufen der-
zeit Planungen an, mittelfristig eine
neue Halle mit 1500 Quadratmetern

Fläche zu bauen: „In zwei bis drei
Jahren wollen wir das umsetzen.“
Thomas Albiez lobte dieses Bekennt-
nis zum Standort und den unterneh-
merischen Spirit, hierzulande zu in-
vestieren. „Produktion in Deutsch-
land ist weiterhin wettbewerbsfähig,
wenn es um technisch anspruchsvol-
le Umsetzungen mit höchster Quali-
tät und nicht zu hohem Lohnkosten-
anteil geht“, sagte Rainer Christel.
Dessen ungeachtet steige der Kon-
kurrenzdruck aus China und anderen
aufstrebenden Volkswirtschaften
kontinuierlich. Diesem globalen
Wettbewerb könne sich niemand
entziehen.

Wichtiger Baustein für die Zu-
kunftsfähigkeit ist die Sicherung des
Fachkräftenachwuchses, weswegen
Christel sowohl gewerblich als auch
kaufmännisch ausbildet. Derzeit ler-
nen elf junge Menschen verschiedene
Fachrichtungen vom Mechatroniker
bis zum Kunststoff-Formgeber.

Albiez dankte Christel mit der
Überreichung der Ausbildungs-
urkunde für dieses Engagement.
Unternehmen und IHK arbeiten im
Bereich der Weiterbildung eng zu-
sammen. Christel legt großen Wert
auf die stete Fortbildung und nutzt
daher das breite Angebot der IHK-
Akademie und weitere berufsbeglei-
tende Bildungsangebote, etwa auch
der Technologieorganisationen im
Umfeld der IHK. eb
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IHK-Hauptgeschäftsführer Thomas Albiez (rechts) überreichte bei seinem Unternehmensbesuch die IHK-Ausbildungsurkunde an Ge-
schäftsführer Rainer Christel. Foto: Privat

Kinderbetreuung in
den Osterferien
Stadtjugendpflege / Anmeldung nicht nötig

Die Stadtjugendpflege lädt Kin-
der während der Osterferien
zum Osterferienprogramm in
das Jugendhaus Bohrturm ein.
Das zweiwöchige Programm
beginnt am Montag, 21. März
und läuft bis Freitag, 1. April.

Bad Dürrheim. Auch dieses Jahr gibt
es wieder ein tolles Osterferienpro-
gramm, angeboten von der Stadtju-
gendpflege, zusammen mit Olaf Ho-
vingh von der Jugendkunstschule
Bad Dürrheim. Für die Kinder wer-
den Spiele, Bastelangebote und an-
dere Aktivitäten angeboten.

In der Woche vor Ostern ist die Be-
treuung von Montag bis Gründon-
nerstag, während an Karfreitag, Os-
tersamstag und den beiden Feierta-
gen Ostersonntag und Ostermontag
keine Betreuung ist. In der Woche
nach Ostern geht es von Dienstag bis
einschließlich Freitag weiter. Zwi-
schen 8 und 17 Uhr können die Kin-

der jederzeit dem Programm bei-
wohnen. Treffpunkt ist im Jugend-
haus Bohrturm. Dieses Ferienpro-
gramm ist ohne Anmeldung und es
gibt keine Alters- und Teilnehmerbe-
grenzung, die Kinder sollten aber al-
leine im Jugendhaus bleiben können
und selbstständig auf die Toilette
können.

Auf dem Flyer, der in den Schulen
verteilt wird und der auch im Ju-
gendhaus erhältlich ist, gibt es einen
Info- und Gesundheitsbogen, der
von einem Erziehungsberechtigten
einmalig ausgefüllt werden muss
und unbedingt zusammen mit der
Teilnehmergebühr von fünf Euro pro
Tag zur Veranstaltung mitzubringen
ist.

Für Kinder, die nicht aus Bad
Dürrheim kommen, sieht das ein
wenig anders aus. Hier gilt ein ande-
rer variabler Beitrag, Auskunft erhal-
ten Interessenten über die Stadtju-
gendpflege Bad Dürrheim (Telefon
0 77 26/66 62 08). eb

Während der Osterferien werden Kinder wieder im städtischen Jugendhaus Bohrturm
betreut. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich, eine Altersgrenze gibt es wie bei allen
Ferienbetreuungen nicht. Foto: Privat

Der Oberbaldinger Ortsvorsteher Karlheinz Ullrich beklagte wiederholt Randale, dies-
mal wurden Werbeschilder am Vereinsheim abgeschlagen. Foto: Gabriele Schäfer

Stadtgespräch

Am Samstag in einer Woche richten
die Stadt Bad Dürrheim, die Kur- und
Bäder GmbH und die im Stadtmusik-
verband zusammengefassten Musik-
vereine die große „Musikgala 2016“
aus. Auch Bürgermeister Walter
Klumpp wirbt für das kulturelle Groß-
ereignis und freut sich schon auf die
vielen musikalischen Leckerbissen,
welche die gemeinsame Jugendkapel-
le, der Musikverein Sunthausen und
das Blasorchesters Bad Dürrheim dar-
bieten werden. In den Adern des Rat-
hauschefs pulsiert selbst viel musikali-
sches Blut. Klumpp spielt ganz ge-
konnt Gitarre, wie er bei seinem ge-

lungenen Auftritt bei den katholi-
schen Fasnetswiebern mit einem
selbst komponierten Song („Nicht Rio,
nicht Venedig, nein – Bad Dürrheim
muss es an Fasnacht sein!“) aufzeigte.
Viel Beifall heimste er dafür bei der
Fasnetsveranstaltung ein. Mit einem
Augenzwinkern nachgefragt, ob er
sich daran anschließend auch einen
Auftritt bei der Musikgala vorstellen
könnte, verneinte das Musiktalent:
„Das war jetzt mit Fanset nur eine
einmalige Angelegenheit.“ Im glei-
chen Atemzug offenbarte Walter
Klumpp, dass er auch Klavier spielen
kann und zudem auch Trompete. Das
Blechblasgerät bezeichnet er als sein

Lieblingsinstrument, bedauert aber,
dafür nicht die ganz große Perfektion
erlangt zu haben. Der Stadtmusikver-
bandsvorsitzende Roland Manger
schlug Klumpp daraufhin vor – nach
dem Motto „Es ist nie zu spät“ – dass
der Bürgermeister einfach in ein Blas-
orchester eintreten könne. Selbst ge-
stand Manger zur Verblüffung ein,
auch erst mit 39 Jahren als Spätberu-
fener in einen Musikverein eingetre-
ten zu sein. mg

Bürgermeister
Walter Klumpp
soll doch in einen
örtlichen Musik-
verein eintreten . . .

.. . . schlug Stadt-
musikverbands-
vorsitzender
Roland Manger
vor.
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